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I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes i s t  durch 
entsprechende Signatur  e indeu t ig  f e s t g e s e t z t .  Er  umfaßt etwa 
den Bereich zwischen de r  S t raße  Hangetal, dem nördlichen 
Böschungsfuß d e r  ehemaligen Zechenbahn b i s  z u r  Ernestinen- 
s t r a ß e ,  de r  Emes t inens t raße  i m  Bereich des Brückenbauwerks, 
d e r  nördl ichen und west l ichen Grenze des Gewerbebetriebes der  
Firma Huta-Hegerfeld und d e r  nördl ichen Grundstücksgrenze der  
vorhandenen Wohnsiedlung. 

11. Städtebaul iche  S i t u a t i o n  und P lan inha l t  

Das Verf ahrensgebiet des Bebauungsplanentwurf e s  "Hangetal , 
T e i l  2" umfaßt zum größten l e i l  den nördl ichen Bereich des 
am 24.10.1970 rech t sverb ind l ich  gewordenen Bebauungsplanes 
"Hangetal". 
I n  diesem Te i l  des Bebauungsplanes "Hangetal" i s t  e ine  
gewerbliche Baufläche f e s t g e s e t z t ,  d i e  von de r  Grundstücks- 
eigentümerin - der  Firma Huta-Hegerfeld AG - a l s  Baustoff- 
l a g e r  genutzt  wurde. 

Bei S r r i c h t u n g  de r  V I I I - eschossigen Wohnbebauung des Allge- 
meinen Bauvereins (Allbau 'f wurde wegen des geringen Abstandes 
zu dem Gewerbegebiet und des e r fo rde r l i chen  Schutzes d e r  
Wohnanlage gegen Immissionen e i n e  Verlagerung des Baustoff- 
l a g e r s  notwendig. I n  einem beim Oberverwaltungsgericht Xünster 
geschlossenen Vergleich zwischen d e r  S tad t  Essen und d e r  Huta- 
Hegerfeld AG s o l l  das Baustoff lager  auf das Gelände d e r  ehe- 
maligen Zeche Ernes t ine  v e r l a g e r t  werden. Durch d i e  geplante 
Umstufung e ines  E l e s  des Gewerbegebietes i n  Wohnbaufläche i s t  
d i e  Änderung des Flächennutzungsplanes und des rechtsverbind- 
l i c h e n  Bebauungsplanes "Hanget a l  I' notwendig. 

I m  unteren Bereich des m i t  VIII-geschossigen Wohnhäusern des 
"Allbau" bebauten nach Nord-Westen abfal lenden Hanges ist e ine  
g e s t a f f e l t e  Wohnbebauung m i t  I V  b i s  V 1 1  Geschossen i m  Bebauungs-* 	 p l a n  f e s t g e s e t z t ,  d i e  s i c h  nach A r t  und Ausrichtung d e r  Bau-
körper  de r  vorhandenen Bebauung angle icht .  

M i t  de r  geplanten Baumaßnahme wird d i e  i n  s täd tebau l icher  Hin- 
s i c h t  erstrebenswerte Verbindung d e r  vorhandenen Wohnsiedlung 
an den Ortskern "Stoppenberg" verbesse r t .  Durch d i e  Neubebauung 
werden ca. 110 Wohnungseinheiten geschaffen. Die Erschließung 
e r f o l g t  von d e r  S t raße  "Hangetal" aus durch eine S t ichs t raße .  

Die geplanten Wohnhäuser werden gegen d i e  vom ö s t l i c h  an das 
Verf ahsensgebiet angrenzenden Gewerbegebiet de r  Firma Huta- 
Hegerfeld ausgehenden Emissionen durch einen nach DIN 18005 
- Schallschutz i m  Städtebau - berechneten und i m  Bebauungsplan 
f e s t g e s e t z t e n  Lärmschutzwall ausreichend geschützt.  Für zusätz- 
l i c h e  Abso t i o n  wurde "Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern1' 
gern. 9 (3Z i f f .  15  BBauG f e s t g e s e t z t .  



Der größte Teil der für die geplante Wohnbebauung erforderlichen 

Einstellplätze ist auf dem Grundstück östlich der Straße I1F1ange- 

tal" als Gemeinschaftsanlage in zwei Parkebenen untergebracht. 

Die G e m e i n s c h a f t s s t e l l . p l ä t z e  auf der entsprechend ausgersiesenen 
Fläche sind dem in diesem Bebauungsplan festgesetzten WR-Gebiet 

-Gemarkung Stoppenberg, Flur 3 4 ,  größtenteils Flurstück 187, 
teilweise Flurstücke 183 und 189- zuzuordnen. Dem vag. WX-Gebiet 

ist die Fläche für die Geneinschaftsstellplätee gem. 5 21 a 
Abs. 2 BRuNVO hinzuzurechnen. 

Die noch zusätzlich erforderlichen 43 Stellplätze werden auf 
dem Baugrundstück für die lfohnbebauung in dem Lk,.50 m breiten 

Streifen entlang der südlichen Straßenbegrenzungslinie der 

Erschließungsstraße angeordnet. 


Durch die Unterbringung der Stellplätze in einem Parkhaus und 

die Anordnung der weiteren Stellplätze im Bereich der Erschlies- 

sungsstraRe, wird für die in Nord-Süd-Richtung orientierten 

Baukörper ein von Verkehrslärm unbeeinflußtes Wohnen ermöglicht. 


Das Gelände der ehemaligen Zechenanschlu3bahn wird bis auf 

die für die geplante Wohnbebauung erforderliche Erschlie.Gungs- 


Oi 	 straRe a1.s "Griinfläche - Öffentliche Grünanlage" festcesetzt, 
wodurch in ausreichender Sreite die notwendige Verbindung von 
den westlich des Verfahrensgebietes gelegenen GrünflSchen zu 
dem Erholungsgebiet "Das Hallo" und zur -Bezirkssportanlage 
geschaffen wird. Auf dem GelUnde der ehemaligen ZechenanschluR- 
bahn ist' innerhalb der Grünanl-agen eine öffentliche Wegeführung 
in 3,o m Breite festgesetzt, die die Verbindung zwischen der 
Erschließungsstraße und &er Zrnestinenstraße herstellt. Der auf 
Bem Bahndamm vorhandene Dervuchs s l l  innerhalb der Griinanlagen 
gemäß der textlichen Festsetzung nach V 9 (1) Ziff. 16 3BauG 
erhalten werden. 

111. Zahl-enxierte / kuslveisungen / Textl. Festsetzunger -
Verfahrensgebiet 


Ausweisung 


Geschoßzahl 


Anzahl der Vohnungen 	 110 WE* 	 EinstellplXtze 
im Parlchaus 	 cz. 67 

auf dem Eaugrundstiick 	 ca. 43 

ca. 110 


Textliche Festsetzungen: 


1. Die Gemeinschaftsstellplätze auf der östlich der StrzRe Hange- 
tal entsprechend ausgewiesenen Fläche sind dem in diesem 3e- 
bauungsplan festgesetzten 1572-Gebi.et - Gemarkung Stoppenberg, 
Flur 311 größtenteils Flurstück 187, teilweise Flurstücke 188 
und 189 - zuzuordnen. 
Dem vorgenannten IzrR-Gebiet ist die Fläche fü.r Gemeinschafts- 
stellplätze gem. 5 21 a Abs. 2 hinzuzurechnen. 

2. Die auf dem Baugrundstücli für die Wohnbebauung zusätzlich erfor- 
derlichen 43 Stellplätze sind in den h,50 m breiten Streifen ent- 
lang der südlichen Straßenbegrenzungslinie der Erschlie3ungs- 
straße anzuordnen. 

3. 	Innerhalb der "Grünflächen - Öffentl. Griinanlage" - im Bereich 
des ehern. Bahndammes sind Bäume und StrUucher Sem. 9 (1) 
Nr. 16 BEauG zu erhalten. 



IV. Icosten 


Für die Durchführung der Planungsma3nnhnen entstehen der 

Stadt voraussichtlich folgende iiberschleglich ermittelte 

Ibsten: 


Zod enordnung 

Straßenbau 

Kanalbnu 

Grüngestaltung 


An ErschlieRuiigsbeiträgen werden voraussiclitlich &jo.ooo,-- X\'! 

wieder zurückfließen. 


V. Bodenordnende und sonstige T~Iaßnahmen 

Bodenordnende und sonstige KaRnahmen sind erforderiich. 


VI. Auihebung rechtsverbindlicher Baulcitpläne 


I'!it dein 1:zl;rabttreten des Seb,-uungs;~lanes T b .  33/75 gelten 

die Festsetzungen des Scbeuungsplanes 


~ 1 saufgehoben, scveit Ciese den Geitungsiereich des Cebauungs- 
planes NY. 73/75 erfessen. 

Essen, den 19. 2. 1977 

Dezernat für Stadtentwicklung Stadtplanungsamt 

und Stadtplanung 


Schult Rohcie 

Geigeordneter Aintsleiter 


GehW zm V&. V.. Lf.4,1.??-&d$. r' ~1-12,..03(~&-j,j 6670) 

Der Regierungspräsident 
Düsseldorf 



Die Genehmigung das Behai?ungspl;ines sowie Ort und 
Zeit der Auslegung des Planes und der Gegriindung sind 
gemäß3 12des Bundesbaugesetzos ortsübli.*.' i - i  Amts. 
blattderstadt Essen V. 16.Dez. 1977 bekznntge?wcht 
worden - , Essen, den 16. Dezember 1977~ 

Der Obersiadtdirektor 
-. . 

. ,  : " . . I. A. 


